
NOMEN EST OMEN

Wenn uns die bisherigen Treffen im 
nordisch-germanischen Seefeld ei-
nes gelehrt haben, dann, daß dort so 
manches Naturgesetz einfach nicht 
zu gelten scheint: Wasser kann man 
eben doch anzünden und ordentlich 
zum Qualmen bringen. Obwohl ka-
lendarisch durchaus im Sommer ge-
legen, gehört es inzwischen fest zur 
klimatischen Tradition, daß es min-
destens einmal pro Event reichlich 
Nasses von oben gibt – von innen so-
wieso. Für den einen Grund genug, 
mit dem Hintern vorm Fernseher 
zu hocken und sich von Gottschalk, 
Raab und Co zu Tode langweilen zu 
lassen. Für die anderen Ansporn und 
Pflichtprogramm – wie das Sofa auf 
der Brennplatte oder die Reifenma-
schine im Pferdehänger. Hier tren-
nen sich Männer von Buben.

Volles Roahh
Überhaupt darf sich der schles-

wig-holsteinische Ringelpietz ohne 
Anfassen zur abnormalen Riege 
zählen. Wem die natürliche Feuchte 
noch nicht ausreichte, hatte zudem 
noch Ort, Zeit und Gelegenheit, sich 
im platzeigenen Pool zu vergnügen. 
Voller Stolz präsentiert man hier die 
wohl weltweit einzige Badewanne 
mit abgeteiltem Nichtschwimmer-
bereich, fachkompetenter Badeauf-
sicht und natürlichem Biotop. Quasi 
eine Art suburbane Version von Cen-
terParcs. Da bringt man auch gerne 
mal die Kinder mit...

...oder warum man in Seefeld  

immer einen Satz feuerfeste  

Gummistiefel und ein  
Schlauchboot dabei haben  
sollte...
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